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Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
M 9. i Danzig, den 3. März 1860. 
— .... —ß—ß———— 


Amtlicher Theil. 
J. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Sr. Koͤnigliche Hoheit der Prinz-Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Koͤnigs bei 
der Feier des Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſtes dem Schulzen Claaſſen in Steegnerwerder und dem 
Schulzen Hallmann in Weichſelmünde das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Danzig, den 20. Februar 1860. 
No. 8987, Der Landrat von Brauchitſch. 


2. Durch meine Kreisblattverfuͤgung vom 19. v. Ms. iſt die für die Zeit vor dem Kreis- 
Erſatzgeſchaͤfte beſtimmte Aufſtellung der neuen Militair⸗Stammrollen für dieſes Jahr wegen 
Kürze der Zeit bis jetzt hinausgeruckt worden. Dieſelbe iſt nunmehr nachzuholen, ſo daß die 
Stammrollen aus den Ritterguͤtern von dem Gutsherrn ſelbſt oder einem der Verhaͤltniſſe völlig 
kundigen Stellvertreter, aus den Landgemeinden von einem Mitgliede des Dorfgerichts, an folgen⸗ 
den Tagen hier uͤbergeben werden, und zwar von den Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben: 


A. bis incl. E. am 13. Maͤrz c. 
F. * * * » 14. * 
K. „ M. „ 15. „ 
N. » » 25 » 16. » 
a 
S, » 19. „ 
» * Z. » 20 » 


- T. 5 

Ueber die Art der Anlegung bemerke ich Folgendes: 

Es ſind in den Stammrollen alle diejenigen Perſonen zu verzeichnen, deren Namen nach 
Maaßgabe meiner Eingangs allegirten Kreisblattsverfügung ſchon in die in den Händen der Orts⸗ 
behoͤrden noch befindliche alphabetiſche Nachweiſung der diesjährigen Militairpflichtigen aufzunehmen 
waren. — 

Es iſt nur nochmals zu prüfen, ob dieſe Nachweiſung ganz vollſtandig war, ſonſt iſt das 
Unpollſtaͤndige jetzt bei der Stammroflenanferfigung noch zu ergänzen. 

Von der frühern Stammrolle unterſcheidet ſich die jetzt anzulegende weſentlich dadurch, daß 
ſolche Perſonen in dieſelbe nicht mehr hinein gehören, deren Militairverhaͤltuiß, ſei es durch 
Ableiſtung der Militairpflicht, oder durch Entſcheidung der Erſatzcommiſſionen definitiv geregelt iſt. 
Eine nochmalige Bezeichnung derſelben, die ſich aus der Erſatzinſtruction ergiebt, iſt überflüßig; die 
Ortsbehoͤrden haben nur die diesjährigen alphabetiſchen Nachweiſungen und die Gehurtsliſten des 
Jahrganges 1840 bei Vorlegung der Stammrollen den letzteren beizufügen. Was die Elurichtung 
der Stammrollen betrifft, ſo geht auch dieſe vollſtaͤndig aus dem provinziellen Reglement vom 17. 
September v. J., welches ſich als Beilage des vorigjaͤhrigen Amtsblatts befindet, hervor. Ich 
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hebe nur hervor, daß die vorgeſchriebene Einrichtung am einfachſten in der Weiſe zu erzielen iſt, 
daß zunaͤchſt derjenige aͤlteſte Jahrgang der im Orte vorhandenen Militairpflichtigen ermittelt wird, 
welcher in die Stammrolle hineingehoͤrt, derſelbe kommt alphabetiſch geordnet auf die letzten 


Blätter der Stammrolle. Sodann wird der naͤchſtfolgende jüngere Jahrgang ermittelt, wiederum 
auf die naͤchſten vorhergehenden Blätter eingetragen und in diefer Weife fortgefahren, bis auch der 


Jahrgang 1840 eingetragen iſt. Die vordern Blaͤtter in der Stammrolle bleiben alſo leer und 
ſind fuͤr die in den Jahren 1841, 1842 u. ſ. w. gebornen militairpflichtigen Leute beſtimmt, welche 
aber jetzt noch nicht, ſondern erſt in den Jahren 1861, 1862 u. ſ. w. in die Stammrolle auf⸗ 
genommen werden. 

Deshalb muͤſſen die Geburtsliſten aus den Jahren 1841, 42 u. ſ. w. aufbewahrt und durch 
Einziehung von Nachrichten über die am Orte gebornen und daſelbſt jetzt unbekannten Leute 
vervollſtaͤndigt werden. Im Uebrigen erfolgt die Ausfüllung der Stammrollen nach dem provin⸗ 
ziellen Reglement mit der Maaßgabe, daß in Rubrik 14. mit moͤglichſt kleiner Schrift bei den 


1839 und früher gebornen Milttairpflichtigen die bereits ergangene letzte Entſcheidung der Erſatz⸗ 


commiffion aus dem vorigen Jahre (wer fi im vorigen Jahre nicht geſtellt, die fruͤhere letzte 


Entſcheidung) und der Ort von wo aus die Vorſtellung vor der Erſatzcommiſſion erfolgt iſt, 


angegeben wird, da ſonſt in der Stammrolle keine Rubrik für das Milikairverhaͤltniß vorhanden 


iſt. Es muß in Rubrik 14 jedoch ſoviel Platz gelaſſen werden, um noch die in dieſem oder den 


kuͤnftigen Jahre ergehende Schlußentſcheidung als Grund für die demnaͤchſt zu bewirkende Strel⸗ 
chung des Namens in der Stammrolle eintragen zu koͤnnen. 

Die Rubrik 12. bleibt ſelbſtverſtaͤndlich unausgefülit. — Am Schluſſe ſind die Stamm⸗ 
rollen von den Aufnahmebehoͤrden als richtig zu beſcheinigen. — Wenn moglich, werden dieſel— 
ben an dem Tage der lleberbringung Behufs weiterer Aufbewahrung ſogleich wieder zuruͤck gege⸗ 
den werden; ſonſt wird dies beim Departements⸗Erſatzgeſchaͤft geſchehen. 

Danzig, den 29. Februar 1860. 
No. 12557, =” Der Landrat) von Brauchitſch. 


3. Die Fruͤhjahrs⸗Controllerſammlungen der Reſerve- und Landwehrmannſchaften aller Waf⸗ 
fengattungen der 3. Compagnie des 5. Landwehr⸗Regiments werden an den nachfolgend bezeichne⸗ 
ten Tagen, Stunden und Orten ſtattfinden. i 

Die betreffenden Ortsbehoͤrden haben alle Reſerve- und Landwehrmaͤnner ihres Bereichs 


hievon mit dem ausdruͤcklichen Bemerken in Kenntniß zu ſetzen, daß ſie weiter keine beſondere 


Geſtellungsordre erhalten werden, ſondern ſich puͤnktlich zur Vermeidung von Beſtrafungen zur 
bezeichneten Stunde am Geſtellungsorte einzufinden haben. — 
A. Geſtellungsort Prauſt am 2. April d. J., Morgens 9 Uhr, 
St. Albrechter Pfarrdorf, Artſchau, Bangſchin, Bankau, Gr. Boͤlkau, Kl. Boͤlkau, Borg⸗ 
feld, Borreuczin, Giſchkau, Goſchin, Hochzeit, Jenkau, Jetau, Kemnade, Kowall, Landal, 
Loͤblau mit Unterkahlbude, Prauſt; PR 
am 2, April, Morgens 10 Uhr, 
Langenau, Liſſau, Maczkau, Muͤggenhall, Naſſenhuben, Neunhuben, Prangſchin, Rexin, 
Roſtau, Rottmaansdorf, Ruſſoczin, Saalau, Schönfeld, Schwintſch, Straſchin, Gr. Sud 
ezin, Kl. Suckezin, Wojanow, Zipplau. 
B. Geſtellungsort Sobbowitz am 3. April, Morgens um 9 Uhr, 
Boͤſendorf, Vraunsdorf, Czerniau, Dommachau, Gr. Golmkau, Mittel Golmkau, Kl. Golm⸗ 
kau, Grenzdorf, Johannisthal, Katzke, Kladau, Klopſchau, Klempin, Gr. Kleſchkau, Lagſchau, 
Lamenſtein, Meiſterswalde, Poſtelau, Roſchau, Saskoczin, Senslau, Sobbowitz, Gr. Trampken, 
Kl. Trampken, Wartſch. 
C. Geſtellungsort Hohenſtein am A. April, Morgens 9 Uhr, 
Cattkau, Hohenſtein, Kl. Kleſchkau, Kohling, Mahlin, Muͤhlbanz, Rambeltſch, Roſenberg, 
Schoͤnwarling, Uhlkau. 


ar 
D. Geſtellungsort Stutthof am II. April, Morgens 8 Uhr, 

Steegen, Steegnerwerder, Stutthof, Vorwerk Stutthof und Zieſewald; 

am 11. April, Morgens 9 Uhr, 
Bodenwinkel, Fiſcherbabke, Glabitſch, Broſchkenkampe, Haus- und Laſchkenkampe, Junkeracker, 
Junkertroyl, Junkertroylhoff, Kahlberg und Liep, Narmeln, Neukrug, Neukrügerskampe, 
Paſewark, Poppau, Proͤbbernau, Voͤglers, Vogelſang. 

g E. Geſtellungsort Schönbaum am 12. April, Morgens 9 Uhr, 
Einlage, Freienhuben, Kronenhof, Letzkauerweide, Nickelswalde, Prinzlaff, Schiefenhorſt, 
Schnackenburg, Schoͤnbaum, Schoͤnbaumerweide, Wordel. 
F. Geſtellungsort Gr. Zünder am 13. April, Morgens 9 Uhr, 
e Gemlitz, Grebinerfeld, Gottswalde, Guͤttland, Herrengrebin, Herzberg, Kaͤſemark, 
riefkohl; 

am 13. April um 9 Uhr, 
Langfelde, Letzkau, Dorf Moͤnchengrebin, Vorw. Moͤnchengrebin, Oſterwick, Reichenberg, Schar⸗ 
fenberg, Schmerblock, Schoͤnrohr, Schönau, Sperlingsdorf, Stüblau, Trutenauer Herrenlandz 

am 14. April, Morgens 8 Uhr, 
Trutenau, Weſſlinken, Woſſitz, Wotzlaff, Gr. Zunder, Kl. Zuͤnder, Zugdam. 

Danzig, den 25. Februar 1860. f 

No, 19187. 5 Der Landrath v. Brauchitſch. 


J. Nach der von der Königlichen Regierung feſtgeſetzten Repartition der, nach der Ein⸗ 
kommenſteuer aufzubringenden, Sandarmen-Beiträge pro 1860 treffen auf: 

Artſchau 4 rtl. 6 ſgr., Biſſau 8 rtl. 12 gr., Gr.⸗Boͤhlkau 3 rtl. 18 ſgr., Breatau 3 rtl. 
18 fgr., Conradshammer 6 rtl., Czerniau 3 rtl., Emaus 7 rtl. 24 ſgr., Gr.⸗Golmkau 

9 rtl. 18 for, Mittel⸗Golmkau 8 rtl. 12 fgr., Klein⸗Golmkau 8 rtl. 12 ſgr., Goſchin 

10 rtl. 24 fgr., Guteherberge 6 rtl. 18 ſgr., Loͤblau und Unter⸗Kahlbude 12 rtl. 18 ſgr., 
Katzke à rtl. 24 gr., Gr.⸗Kleſchkau 9 rtl. 18 ſgr., Kl.⸗Kleſchkau 8 rtl. 12 ſgr., Hoch⸗ 
Roͤlpin 6 rtl., Kohling 20 rtl. 12 ſgr., Kokoſchken 7 rtl. 6 ſgr., Kowall A rtl. 24 far., 
Lagſchau 6 rtl., Langenau 3 rtl., Liſſau 6 rtl., Maczkau 9 rtl. 18 fgr., Muͤggau 6 rtl., 
Muͤhlbanz 8 rti. 12 ſgr., Oliva 4 rtl. 24 ſgr., Pietzkendorf 4 rtl. 24 fgr., Prangſchin 

3 rtl. 18 ſgr., Prauſt 45 rtl. 18 gr., Rexin 9 rtl. 18 ſgr., Roſenberg 16 rtl. 24 ſgr., 
Rottmannsdorf 4 rtl. 24 ſgr., Ruſſoczyn 6 rtl., Saalau 8 rtl. 12 fgr., Saskoczyn 3 rtl., 
Schellmuͤhl 3 rtl. 18 ſgr., Schoͤnfeld 6 rtl., Schoͤnwarling 6 rtl., Schwabenthal 3 rtl. 
Schwintſch 12 rtl., Senslau und Schweigerhof 14 rtl. 12 ſgr., Straſchin 7 rtl. 6 ſgr., 
Sullmin 15 rtl. 18 ſgr., Gr.⸗Trampken 4 rtl. 24 ſgr., Uhlkau 7 rtl. 6 ſgr., Wartſch 

4 rtl. 6 ſgr., Woyanow 21 rtl. 18 ſgr., Wonneberg 22 rtl. 24 ſgr., Zigankenberg 6 rtl. 

18 fgr., Zankenczyn 21 rtl. 18 ſgr., Zipplau 4. rtl. 6 ſgr., Gemlitz 3 rtl., Gottswalde 
7 rtl. 24 gr., Grebinerfeld 4 rtl. 24 gr., Guͤttland 34 rtl. 6 ſgr., Herzberg 23 rtl. 

12 ſgr., Käfemark 10 rtl. 6 ſgr., Krampitz 7 rtl. 6 gr., Kriefkohl 21 rtl, Landau 3 rtl. 

18 fgr., Langfelde 12 rtl., Letzkau 25 rtl. 6 fgr., Muͤggenhall 7 rtl. 24 ſgr., Oſterwick 

13 rtl. 6 ſgr., Roſtau 3 rtl., Schmerblock 3 rtl., Sperlingsdorf A rtl. 6 ſgr., Strohdeich 
incl. Troyl 54 rtl., Stuͤblau 29 rtl. 3 ſgr., Trutenau 23 rtl. 12 fgr., Kl.-Walddorf 

3 rtl. 18 for, Weßlinken 7 rtl. 6 fgr., Woſſitz 33 rtl., Wotzlaff 27 rtl., Gr.⸗Zuͤnder 

28 rtl. 24 ſgr., Kl.⸗Zünder 9 rtl., Zugdam 22 rtl. 24 ſgr., Reichenberg 3 rtl., Schoͤnau 

A rtl. 6 ſgr., Gr.⸗Walddorf 3 rel, Bohnſackerweide 16 rtl. 24 ſgr., Fiſcherbabke 13 rtl. 

6 ſgr., Freienhuben 25 rtl. 6 fgr., Groſchkenkampe 9 rtl. 18 ſgr., Haus- und Laſchken⸗ 
kampe 18 rtl. 18 fgr., Junkeracker A rtl. 24 ſgr., Junkertroyl 6 rtl., Junkertroylhof 

3 rtl. 18 ſgr., Krohnenhof A rtl. 24 fgr., Nickelswalde 3 rtl. 18 ſgr., Paſewark 3 rtl., 
Poppau 4 rtl. 24 fgr., Prinzlaff 4 rtl. 24 ſgr., Schiefenhorſt 3 rtl. 18 ſgr., Schoͤnbaum 


— 
8 rl. 12 for, Schoͤnbaumerweide 3 rtl., Einlage 3 rtl. 18 ſgr., Schnakenberg 6 rtl., 
Steegnerwerder 28 rtl. 27 ſgr., Stutthof 21 rtl. 18 ſgr. 

Ganz ausgeſchloſſen von dieſen Beiträgen fine die Geiſtlichen, Lehrer und activen 
Militairperſonen und, innerhalb der durch das Geſetz vom 11. Juli 1822 gezogenen Grenzen, 
auch die Beamten. a 

Die Steuererheber des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, die Beitraͤge im März c. einzu⸗ 
ziehen und in den Zahlungstagen dieſes Monats unverkuͤrzt zur hieſigen Koͤnigl. Kreiskaſſe 
abzuführen. Etwanige Ausfaͤlle tragen die Ortſchaften, wie ihnen dagegen die Zugaͤnge zu 

Gute kommen. 

Danzig, den 28. Februar 1860. 

No. 109. Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Der Mitbeſitzer des Schulzenhofes Wilhelm Auguſt Lemon iſt zum Schulzen von Gotts⸗ 
walde ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 22. Februar 1860. 
No. 9595. Der Landrath v. Brauchitſch. 


6. Nach der von der Koͤniglichen Regierung feſtgeſetzten Repartition der, nach der Ein— 

kommenſteuer aufzubringenden, Irrenhausbeitraͤge pro 1860 treffen auf: 
Artſchau 1 rtl. 22 for. 6 pf., Biſſau 3 rtl. 15 ſgr., Gr.⸗Boͤhlkau 1 rtl. 15 far., Brentau 
1 rtl. 15 ſgr., Conradshammer 2 rtl. 15 ſgr., Czerniau 1 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Emaus Zrtl. 
7 ſgr. 6 pf., Gr.⸗Golmkau 4 rel, Mittel-Golmkau 3 rtl. 15 gr., Kl.⸗Golmkau 3 rtl. 
15 ſgr., Goſchin 4 rtl. 15 ſgr., Guteherberge 2 rtl. 22 ſgr. 6 pf., Loͤblau und Unter⸗ 
Kahlbude 5 rtl. 7 for. 6 pf., Katzke 2 ril., Gr.⸗Kleſchkau 4 vil., Kl.⸗Kleſchkau 3 rtl. 
15 ſgr., Hoch⸗Koͤlpin 2 rtl. 15 ſgr., Kohling 8 rtl. 15 ſgr., Kokoſchken 3 rtl., Kowall 
2 rtl., Lagſchau 2 rtl. 15 fgr., Langenau 1 rtl. 7 far. 6 pf., Liſſau rtl. 15 ſgr., Macz⸗ 
kau Artl., Müggau 2 rtl. 15 ſgr., Mühlbanz 3 rtl. 15 ſgr., Oliva 2 rel, Pietzkendorf 
2 rtl., Prangſchin 1 rtl. 15 ſgr., Prauſt 19 rtl., Rexin A rtl., Roſenberg 7 rtl., Rott⸗ 
mannsdorf 2 rtl., Ruſſoczyn 2 rtl. 15 ſgr., Saalau 3 rtl. 15 ſgr., Saskoczyn 1 rtl. 
7 rtl. 6 pf., Schellmühl 1 rtl. 15 ſgr., Schönfeld 2 rtl. 15 rtl., Schoͤnwarling 2 rtl. 
15 ſgr., Schwabenthal 1 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Schwintſch 5 rtl., Senslau incl. Schweitzerhof 
6 rl, Straſchin 3 rtl., Sullmin 6 rtl. 15 ſgr., Gr.⸗Trampken 2 rtl., Uhlkau 3 rtl., 
Wartſch 1 rtl. 22 for. 6 pf., Woyanow 9 rtl., Wonneberg 9 rtl. 15 gr., Zankenczyn 
9 rtl., Zigankenberg 2 rtl. 22 ſgr. 6 pf., Zipplau 1 rtl. 22 for, 6 pf., Gemlitz 1 rtl. 
7 ſgr. 6 pf., Gottswalde 3 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Grebinerfeld 2 rtl., Guͤttland 14 rtl. 7 fg. 
6 pf., Herzberg 9 rtl. 22 for. 6 pf., Kaſemark 4 rtl. 7 far. 6 pf., Krampitz 3 rtl., 
Kriefkohl 8 rtl. 22 fgr. 6 pf., Landau 1 rtl. 15 ſgr., Langfelde 5 rtl., Letzkau 10 rtl. 
15 fgr., Müuͤggenhall 3 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Oſterwick 5 rtl. 15 ſgr., Roſtau 1 rtl. 7 for. 
6 pf., Schmerblock 1 rtl. 7 for. 6 pf., Sperlingsdorf 1 rtl. 22 ſgr. 6 pf., Strohdeich 
incl. Troyl 22 rtl. 15 ſgr., Stüblau 12 rtl. 3 for. 9 pf., Trutenau 9 rtl. 22 ſgr. 6 pf., 
Kl.⸗Walddorf 1 rtl. 15 fgr., Weßlinken 3 rtl., Woſſitz 13 rtl. 22 far. 6 pf., Wotzlaff 
11 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Gr.⸗Zuͤnder 12 rtl., Kl. Zuͤnder 3 rtl. 22 for. 6 pf., Zugdam 9 rfl. 
15 ſgr., Reichenberg 1 rtl. 7 far. 6 pf., Schoͤnau 1 rtl. 22 ſgr. 6 pf., Gr.⸗Walddorf 
1 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Bohnſackerweide 7 rtl., Fiſcherbabke 5 rtl. 15 ſgr., Freienhuben 10 rtl. 
15 ſgr., Groſchkenkampe A rtl., Haus- und Laſchkenkampe 7 rtl. 22 rtl. 6 pf., Junker⸗ 
acker 2 rtl., Junkertroyl 2 rtl. 15 ſgr., Junkertroylhof 1 rtl. 15 ſgr., Krohnenhof 2 rtl., 
Nickelswalde 1 rtl. 15 fgr., Paſewark 1 rtl. 7 for. 6 pf., Poppau 2 rtl., Prinzlaff 2 rtl. 
Schiefenhorſt 1 rtl. 15 ſgr., Schoͤnbaum 3 rtl. 15 ſgr., Schoͤnbaumerweide 1 rtl. 7 ſgr. 
a „lage 1 rtl. 15 ſgr., Schnakenberg 2 rtl. 15 fgr., Steegnerwerder 12 rtl. Stutt⸗ 
of 9 rtl. i 
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Befreit von dieſen Beiträgen find die Geiſtlichen, Lehrer und activen Militairperſonen 
und, innerhalb der durch das Geſetz vom 11. Juli 1822 beſtimmten Grenzen, auch die Beamten. 
a Die Steuererheber des Kreiſes weiſe ich an, dieſe Beitraͤge im März c. einzuziehen und 
in den Zahlungstagen dieſes Monats unverfü zt an die hieſige Koͤnigl. Kreiskaſſe abzuführen. 
Etwanige Ausfälle find von den betreffenden Ortſchaften zu tragen, wie ihnen dagegen Zugänge 
zu Gute kommen. 5 

Danzig, den 28. Februar 1860. 
Ro. 10967, Der Landrath von Brauchitſch. 


7. Veon den Ortſchaften Goſchin, Johannisthal, Rexin, Roſchau, Roſtau und Smengorczin 
ſind die neuen Stammrollen noch nicht von hier abgeholt. Wenn dies binnen 8 Tagen nicht 
geſchieht, erfolgt die koſtenpflichtige Zuſendung. 

Danzig, den 24. Februar 1860. 
Ro. 10897, Der Landrat) v. Brauchitſch. 


8. Der Einſaſſe Friedrich Kluge in Kaͤſemark iſt zum Schoͤppen ernannt und als ſolcher von 
mir beſtaͤtigt. 

Danzig, den 17. Februar 1860. a f 
No. 292 Der Landrath von Brauchitſch. 


9. Die Jagd der Gemeindefeldmark Meiſterswalde mit Ausſchluß des Freiſchulzen⸗Grundſtücks 

iſt 1 x 1 rs b. 8. bis dahin 1862 an den Wirthſchafts Inſpector nun 

in Gr. Kleſchkau und den Schulzen Krauſe zu Grenzdorf verpachtet, der aufgeſtellte Pachte 

auch von mir beſtaͤtigt worden. 5 geit ERBEN 
= Danzig, den 31. Januar 1860. 

io. 112175. Der Landrat) v. Brauchitſch. 


10. Der Hofbefiger Carl Klingenberg und der Eigengaͤrtner Chriſtian Lingenber 
SER er : 8 ind 
Schoͤppen von Schiefenhorſt ernannt und als ſolche von mir alice coldeſt : £ 3 1 Es 

Danzig, den 22. Februar 1860. ER 
No. 9607, Der Landrath v. Brauchitſch. 


11. Der Einſaſſe Heinrich Petſchke iſt vom 1. k. Mes. ab zum Schulzen in Borgfeld ernannt 
und als ſolcher von mir beſtaͤtigt und verpflichtet worden. : u af 

Danzig, den 22. Februar 1860. 
No. 9557, Der Landrath v. Brauchitſch. 


12. In Folge der in Trutenau ausgebrochenen Rotzkrankheit haben die dorthin beſti 
Beſchaͤler des Königlichen Landgeſtüts ſordccgesogen werden müſſen. Indem ich vi 8 
ſeſſenen hievon in Kenntniß ſetze; fordere ich die Hofbeſitzer anderer im Werder oder auf der 
Nehrung gelegenen Dorfſchaften, die, bei ganz gefunden Stallungen, geneigt find die Beſchaͤler bei 
ſich aufzunehmen, auf, ſich dieſerhalb bald bei mir zu melden. 
Danzig, den 21. Februar 1860. 
No. 9065, Der Landrath von Brauchitſch. 
13. Der Einſaſſe Heinrich Robert Preuß iſt zum Schoͤppen von Her 
ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. es en a 
; Danzig, den 22. Februar 1860. 
No. 9627, Der Landrath von Brauchitſch. 
14. Der Hofbeſitzer Juſtus Treppenhauer iſt zum Schulzen von i 
folder von mir beftätigt worden. 1 © 855 V 
Danzig, den 22. Februar 1860. 
No. IR Der Landrat von Brauchitſch. 


15. Die Jagd auf der Feldmark Heubude iſt mit meiner Genehmigung an die Einſaſſen 
Wilhelm Doͤthlaff und Albert Krüger und an den Wilhelm Buſch bis zum 1. Januar 1865 
verpachtet. 

Danzig, den 20. Februar 1860. 


No, 9126. Der Landrath von Brauchitſch. 
16. Bei dem in dieſem Monate ſtattgefundenen Kreis⸗Erſatzgeſchaͤfte haben die nachgenannten 


Militairpflichtigen, ohne daß im Muſterungstermine ein genuͤgender Entſchuldigungsgrund angege⸗ 

ben waͤre; gefehlt: ae 
Knecht Anton Kuſch, Knecht Auguſt Fillbrand, Knecht Joſeph Treder, Knecht Auguſt Friedr. 
Fiſchbein in Klopſchau, Knecht Peter Auguſt Schwarz in Ruſſoczin, Knecht Joh. Auguſt 
Kuſch, Knecht Friedr. Wilhelm Wegner in Senslau, Knecht Johann Jacob Formel in 
Strohdeich, Knecht Gottlieb Krobolewski in Woyanow, Handlungsdiener Eduard Theodor 
Dehne zu Zakrczewken, Knecht Franz Jacob Sukowski in Borrenczyn, Arbeiter Carl Ludw. 
Bohke in Oliva, Hammerſchmiedegeſelle Carl Auguſt Bremer in Oliva, Arbeiter Robert Au⸗ 
guſt Kreft in Oliva, Gaͤrtner Herrmann Jerſchewski in Ruſſoczyn, Schiffsknecht Johann 
Hammermeiſter in Strohdeich, Knecht Joſeph Biodrowski in Zakrczewken, Knecht Andreas 
Peterſch in Zugdam, Schneiderburſche Jul. Schulz in Zugdam, Knecht Franz Zinkel in 
Oliva, Kuhhirte Jacob Block in Strohdeich, Schulamtsbewerber Friedrich Heinrich Knauſt 
in Glabitſch, Knecht Gottlieb Blockhuß in Meiſterswalde, Arbeiter Julius Schiefelbein in 
Ohra, Knecht Carl Jul. Träter in Poppan. 

s Gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 19. b. Mts. (Kreisblatt No. 3.) wird gegen 
Jeden der Genannten eine Strafe von 15 fgr., oder im Falle der Zahlungsunfaͤhigkeit eine ein⸗ 
tägige Gefaͤngnißſtrafe hiermit feſtgeſetzt und die betreffenden Ortsbehoͤrden angewieſen, die Mili⸗ 
tairpflichtigen hiermit bekannt zu machen, die Strafen einzuziehen und bei Vermeidung koſten⸗ 


pflichtiger Erinnerung im naͤchſten Steuerzahlungstermine an die hieſige Königliche Kreiskaſſe ab⸗ 


zuführen, oder die Beſtraften zur Verbuͤßung der eintägigen Gefaͤngnißhaft mit je 4 Sgr. Sitz⸗ 
koſten vor dem 25. März d. J. hierher zu ſenden. Sind Umſtaͤnde vorhanden, welche die Aus⸗ 
fegung der Strafe begründen, fo ſehe ich der Anzeige hievon ebenfalls ſpaͤteſtens bis zum 25. d. 
Mts. entgegen. 5 

Danzig, den 29. Februar 1860. 
No. 12287, Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen an derer Behörden. 


17. In Oliva hat ſich in dieſen Tagen ein der Tollwuth verdaͤchtiger Hund gezeigt, und iſt 
getoͤdtet worden. 
Es iſt anzunehmen, daß dieſer Hund auch mit anderen Hunden in Beruͤhrung getreten iſt. 
Mit Bezugnahme auf die Amtsblatt⸗Verfuͤgung vom 21. Oktober 1854, Amtsblatt Seite 
270., werden alle Beſitzer von Hunden innerhalb des hieſigen Amtsbereichs im einmeiligen Umkreiſe 
von Oliva bei Vermeidung bis zu 10 rtl. Geld- oder verhäftnißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe angewieſen, 
ihre Hunde 6 Wochen hindurch einzuſperren oder an der Kette zu halten. 
Zoppot, den 24. Februar 1860. 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


18. Der im Kreisblatt pro 1860, No. 4., pag. 32., hinter den Stummen Franz Diegner 
erlaſſene Steckbrief iſt durch die in Elbing erfolgte Ergreifung des p. Diegner erledigt. 

Danzig, den 21. Februar 1860. 

f Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 
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19. Den Vormuͤndern der unter unſerer obervormundſchaftlichen Aufſicht ſtehenden minorennen 
Kinder wird hiermit bekannt gemacht, daß ſie fuͤr das Jahr 1860 die Erziehungsberichte uͤber ihre 
Pflegebefohlenen ſpaͤteſtens bis zum 15. April c. entweder ſchriftlich unter Angabe des aus ihren 
Beſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu erklaͤren haben. 
Das Letztere kann bei unſerem Wochendeputirten oder von den in den Bezirken der Gerichtstage 
von Sobbowitz, Gr. Zuͤnder und Stutthoff wohnenden Vormuͤndern, auf dieſen Gerichtstagen bei 
Vorzeigung ihrer Beſtallungen geſchehen. e f 

Wer bis über den 15. April d. J. hinaus mit dem Erziehungsbericht im Ruͤckſtande bleibt, 
ſoll demnaͤchſt auf feine Koſten zu einem beſonderen Termin vorgeladen werden. 

Danzig, den 10. Februar 1860. 
Koͤnigl. Stadt- und Kreisgericht. 


20. Der Knecht Johann Collin, 17 Jahre alt, katholiſch, aus Teſſendorf bei Marienburg 
gebürtig, iſt hier wegen Gebrauch eines falſchen Atteſtes zur Unterſuchung gezogen. Da fein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt iſt, ſo wird erſucht, mir Letztern anzuzeigen. Derſelbe 
hat im vorigen Sommer in Gr. Zuͤnder gedient und iſt bereits zweimal wegen Bettelns und 
Vagabondirens in der Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz detinirt geweſen. 
Danzig, den 28. Januar 1860. 
Der Polizei-Anwalt. 


21. Der Knabe Johann Poſanski, 14 Jahre alt, mit blonden Haaren, blauen Augen, von 
kleiner unterſetzter kraͤftiger Statur, iſt vor circa 3 Wochen dem hieſigen Schuͤhmachermeiſter Kern 
aus der Lehre entlaufen, ohne daß es bisher gelungen iſt, denſelben zu ermitteln. 

Bei ſeiner Entweichung war der Knabe mit einer blautuchenen Jacke, einem Paar grautuchenen 


Hoſen, einer blautuchenen Mütze und einem Paar Filzſchuhen bekleidet. 


Die reſp. Polizei- und Ortsbehoͤrden, ſowie die Gendarmen werden erſucht auf den Johann 


Poſanski zu vigiliren, und im Betretungsfalle mir von ſeinem Aufenthalte ſofort Mittheilung 


zu machen. 


— — 


Zoppot, den 13. Februgr 1860. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


22. Die Dienfimagd Anna Kinski aus Guͤttland, 22 Jahre alt, von ſchlanker Statur, mit 
grauen Augen und blonden Haaren, welche ſich von Martini v. J. ab auf ein Jahr bei dem 
Hofbeſitzer Herrn Prohl sen. in Zugdam vermiethet hat, hat im Monat Janvar c. dieſen Dienſt 
heimlich und ohne alle Urſache verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthaltsort unbekannt geblieben. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht auf die 
p. Kinski ſtrenge zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen 
Erſtattung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 

Danzig, den 18. Februar 1860. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


23. Die Dienſtmagd Roſalie Milſchewski aus St. Albrecht gebuͤrtig, welche ſich von Eliſa⸗ 
beth vorigen Jahres auf ein Jahr bei dem Schulzen und Hofbefiser Claaßen in Muͤggenhall ver⸗ 
miethet hat, hat am 8. d. M. den Dienſt deſſelben heimlich verlaſſen, und iſt ihr jetziger Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt. ; 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzenaͤmter und Gendarmen werden erſucht auf. die 
p. Milſchewski zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport zur weitern 
Veranlaſſung gegen Erſtattung der Transportkoſten hier einzuliefern. 

Danzig, den 20. Februar 1860. 
Koͤnigliches laͤndliches Polizei-Amt. 
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24. Der Beſitzer Carl Strehlke in Nobel iſt zum Schlickgeſchwornen für den Müggenhaller 
Deichverband der alten Radaune beſtellt und verpflichtet worden. 

Stuͤblau, den 8. Februar 1860. 


Der Deich-Hauptmann. 


Nicht amtlicher Theil. 


25. Bekanntmachung. 

5 Nachdem es mir hoͤhern Orts genehmigt worden mein Grundſtuͤck Gr. Lichtenau No. 20. A. 
und B., von 7 Hufen eulm. Boden erſter Klaſſe, in einzelnen Parzellen von 15 bis 19 Morgen 
Größe, zu veräußern, fo habe ich zur Lieitation deſſelben einen Termin auf Montag, den 5. März e., 
Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken 
hierzu eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht, die Punktationen der Ver⸗ 
traͤge durch einen anweſenden Notar ſofort aufgenommen und von dem Intereſſenten am folgenden 
Tage beim Koͤniglichen Kreisgerichte Marienburg anerkannt werden ſollen. Die von dem Re⸗ 
gierungs⸗Conduckeur Blonsfi am 5. September 1859 aufgenommene Karte, ſowie das Vermeſſungs⸗ 
Regiſter, liegen ſchon jetzt beim Unterzeichneten zur Einſicht bereit. f 

Gr. Lichtenau bei Marienburg, den 14. Februar 1860. 


Friedrich Auguſt Deſchner. 


26. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt noch einen neuen aufs 
ſchoͤnſte decorirten hohen Leichenwagen gebaut habe. 

ö Bitte bei vorkommenden Sterbefaͤllen mich guͤtigſt zu beachten, indem der Wagen mit auch 
ohne Pferden zu erhalten iſt. Schroͤtter, St. Albrecht 24. f 


CCC 
4 7. Die Preussische National- Versicherungs- 


Gesellschaft in Stettin, 


empfehlen zur Uebernahme von 
Versicherungen gegen Feuers-Gefahr, 
„ See-Gelahr, 
Strom-Gefahr, 


zu den billigsten Prämien und ertheilen stets bereitwilligst 12 Auskunft 
gen 


A. J. Wendt, 


5 Heil. Geistg. 93., gegenüber der Kuhgasse, 
die Agenten: Carl Focking, Heil. Geistgasse 755 


O. H. Braunschweig, Sandgrube 17., 
Eduard Friese in Neufahrwasser, 
Otto Neumann in Guteherberge, 


O. F. Wannow in Trutenau. 
N E22 I NN N NN NN 


28. Donnerſtag, den 8. d. M., Nachmittags 4 Uhr, verfammelt ſich der landwirthſchaftliche 
Verein in Wotzlaff. 
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Beilage zum Danziger Kreis⸗Blatt No. 9. 


29. Ein Grundſtück mit 9 Morgen culm. iſt zu verkaufen. Die Gebaͤude ſind im beſten 
Zuſtande. Naͤheres Ohra an der Mottlau Nro. 439. n 


— 


30. Moͤnchengrebin, beim Kuhhalter Klat, ſind 40 Fuder Kuhdung zu verkaufen. 
N a 
31. 1000 Schock gutes Dachrohr in Bunden von 14 Zoll und daruͤber im Umfange, kann 
an allen Stellen des Weichſelufers von Dirſchau bis zur Kalkſchanze, in nicht zu kleinen Poſten, 
fuͤr 28 Silbergroſchen das Schock geliefert werden. Beſtellungen werden angenommen von 
H. Brückner in Weslinken bei Danzig. 
— a 


32. Rothes Kleeſaat, Tymothee, blaue und gelbe Lupinen, ſowie Saat⸗Buchweizen, 
Lein⸗ und Hanfſaat offerirt billigſt die Handlung Kohlenmarkt 28. 


. — 
33. Es winfht eine Dame jetzt gleich oder zu Oſtern d. J. Penſionaire aufzunehmen, welche 
die hieſigen Schulen beſuchen wollen. Gewiſſenhafte Pflege und freundliche Behandlung wird 
zugeſichert. Naͤhere Auskunft ertheilen guͤtigſt Herr Polizei-Praͤſident von Clauſewitz und Frau 
Maͤkler Goͤrtz zu Danzig. 


In Folge Auflöfung der in Guͤntershof bei Oliva bisher beſtandenen Maſchinen⸗ 


3⁴ 
Bau ⸗Anſtalt, ſollen die vorhandenen Beſtaͤnde an landwirthſchaftlichen Maſchinen, als: 


Dreſch⸗ und Haͤckſel⸗Maſchinen, fertige Pfluge und dergl. Theile, Pflugſtreichbretter, Wrucken⸗ 
ſchneidemaſchinen, Schrotmühlen, abgedrehte Achſen und Buchſen, ſowie alle Arten von Guß⸗ 
waaren und eiſernen Kochgeſchirren, bedeutend unter den bisherigen Preiſen verkauft werden. 
Näheres in der Niederlage in Danzig im Obligationsſpeicher und im Comtoir Altes Roß 5. 


35. Auction zu Krohnenhof 
(Danziger Niederung.) 

Donnerſtag, den 15. März 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen des Paͤchters Herrn Reimer zu Krohnenhoff wegen Raͤumung oͤffentlich an den Meiftbieten- 
den verkaufen: 

4 gute Arbeitspferde, 1 zweijaͤhrig. und 1 einjaͤhrig. Hengſt⸗Jaͤhrling, 4 tragende Kuͤhe, 

3 Hocklinge, 6 Schweine, 2 Arbeitswagen, 3 Schlitten, Geſchirre, Sielen, mehreres Wirth⸗ 

ſchaftsgeraͤth, Senſen, Hacken, Spaten, Bracken und mehreres an Mobilien und Betten. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht und wird der Zahlungstermin bei der Auction 
angezeigt werden. 
Jo h. Ja c. Wa aner, Auctions⸗Commiſſarius. 


36. Beſte Schottiſche Yhlen- uud Großberger⸗Heeringe verkaufen bei Abnahme von 
Tonnen billigſt J. E. Schulz & Co., 3. Damm 9., in Danzig. 

37. Der landwirthſchaftliche Verein zu Hohenſtein verſammelt 
ſich Dienſtag, den 6. März, Abends 61 Uhr. Der Vorſtand. 
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38. Auction zu Groß Scharfenberg. 

Montag, den 12. Maͤrz 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Neumann zu Gr. Scharfenberg Ro. 14. wegen Veraͤnderung der Wirth⸗ 
ſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: f 
12 ſtarke gute Arbeitspferde, 30 Milchkühe, theils tragend theils friſchmilchend, 6 dergl. 
Stärken, 2 große Bullen, 14 Schweine, 1 Spatzier- und 4 große eiſenachſige Arbeitswagen, 
4 beſchl. Schlitten, 4 Pfluͤge, 1 Landhaken, 2 Paar eiſenzinkige Eggen, 1 Kartoffelpflug, 
1 Erd⸗ und eine Maulwurf⸗Walze, 1 Paar Kummtgeſchirre, 3 Geſpann lederne Arbeits- 
und mehrere hanfne Stelen, Geſchirre, Zaͤume, 1 Heuleine, Ketten, Spaten, Arte, Schau⸗ 
feln, Stafl-Utenfilien, Milch-, Butter- und Kaͤſegeraͤthſchaften, Tonnen, Bütten, Balgen, 
etwas Mobiliar, beſtehend in Spinden, Tiſchen, Banken, Kiſten und Kaſten. 


Fremde Gegenſtaͤnde werden n i ch t angenommen. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction den mir bekannten Kaͤufern angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wagner Auctions⸗Commiſſarius. 
39. Franzoͤſiſchen und inlaͤndiſchen gemahlenen Duͤngergyps empfiehlt zu billigen Preiſen 
A. Preuß, jun., in Dirſchau. 


40. Der Reparaturbau des Pfarrhauſes zu Gr. Zünder, und zwar die Maurer-, Zimmers, 
Tiſchler- und Glaſer⸗Arbeit, abgeſchaͤtzt auf 447 rtl, fol im Ganzen oder auch im Einzelnen an 
den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Hierzu ſteht ein Termin auf 

f Dienſtag, den 20. Maͤrz d. J., 1 Uhr Nachmittags, 
im Hauſe des verwaltenden Kirchenvorſtehers Herrn Krüger zu Gr. Zuͤnder, bei welchem auch 
taͤglich der Anſchlag und die Bedingungen einzuſehen ſind, an, zu welchem ſich Bau-Unternehmer 
rechtzeitig einfinden wollen. Gr. Zunder, d. 28 Februar 1860. Das Kirchen ⸗Kollegium. 


41. Segeltuche und Leinwand zu Muͤhlenſegeln, Sackdrilliche, fo wie auch fertige Getreide⸗ 
und Mehlſaͤcke empfiehlt billigſt 
George Grübnau in Danzig, Langebrüde. 


42. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Mittwoch, den 14. März c., Nachmittags 3 Uhr, ſollen die zum Stuͤblauer Gemeindehofe in 
Oſterwick gehoͤrigen Wieſen, theils zu Heu und Weide, theils zum Pfluͤgen, an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Der Verſammlungs⸗Ort iſt beim Pächter Herrn Schuhmacher in Oſterwick, 
und werden die Pachtbedingungen daſelbſt bekannt gemacht werden. 

Stuͤblau, den 28. Februar 1860. 
Die Beſitzer. - 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 8. März, um 3 Uhr Nachmittags. 
Der Vorstand, 


44. Ein Lehrling, der polniſchen Sprache maͤchtig, wird für ein Material- und Schnitt 
waaren-Geſchaͤft außerhalb Danzig geſucht. Naͤheres Breitgaſſe 99. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


